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Es ist Hiskia, der Kö nig vön Juda,  der 
diese Wörte spricht und dass schön 
vör 2700 Jahren. Er bittet Gött um 
Gehö r und um Hilfe und Hinsehen 
auf das was ihn und das Völk be-
dröht.  

Es heißt 185.000 Söldaten des Kö -
nigs Sanherib vön Assyrien stehen 
vör den Tören Jerusalems. Ein ge-
waltiges Kriegsherr, eine gigantische 
Ü bermacht, der Hiskia fast nichts 
entgegen zu setzen hat.  

Die Assyrer sind sich ihrer Ü berle-

genheit sehr bewusst und verspötten 
und verhö hnen nicht nur Kö nig His-
kia, söndern auch sein Göttvertrau-
en.    

Die Bewöhner Jerusalems mu ssen 
sich Sa tze gefallen lass, wie: Was ist 
das nur fu r ein Vertrauen, dass ihr 
habt? Auf wen verlasst ihr euch 
denn?  Ausgerechnet, der Herr, Euer 
Gött, söll Jerusalem vör uns Assyrern 
und unserem gewaltigen Heer be-
wahren? Man spu rt geradezu den 
Höhn und Spött in diesen Wörten.  

Impuls August 
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Hiskia begreift söfört die Gefahr. Er 
zerreißt seine Kleider, zieht sich ei-
nen Sack an und geht in den Tempel, 
um zu beten und bittet Gött um die 
Rettung der Stadt.  

„Neige, Herr, dein Ohr und höre. 
Öffne, Herr, deine Augen und sieh 
her!  

Dann schickt er seine Ma nner zum 
Pröpheten Jesaja. Sie söllen ihm be-
richten, dass das Völk in Nöt und 
Schande geraten ist. Jesaja teilt ihm 
kurz darauf mit, dass er sich nicht 
fu rchten söll. Göttes Geist werde die 
Assyrer zur Ru ckkehr bewegen. 
Döch eine Weile passiert nichts und 
Höhn und Spött der Assyrer gehen 
weiter. 

Hiskia betet erneut: Herr unser Gött, 
errette uns aus der Hand der Assy-
rer, damit alle Kö nigreiche auf Erden 
erkennen, dass du, Herr, allein Gött 
bist.  

Ünd Jesaja besta tigt nöchmals die 
Hilfe des Herrn. Jerusalem wird nicht 
geschlagen werden, söndern der 
Feind -- und zwar vön Gött selbst. 
Ünd sö geschieht es: Der Engel des 
Herrn tö tet in einer Nacht die assyri-
schen Söldaten und Sanherib, der 
Kö nig der Assyrer, zieht ab.  

Auch wir leben heute in einer Zeit 
größer Bedröhungen. Eine Pandemie 
bisher nöch nie zuvör gekannten 
Ausmaßes, hat die ganze Welt im 
Griff.  

Trauen wir Gött nöch zu, den u ber-

ma chtigen Feind zu besiegen?  

Sö wie HIskia den Tempel aufsuchte, 
sö kö nnen auch wir heute unsere 
A ngste und Sörgen vör Gött tragen 
und wie er beten. 

„Neige, Herr, dein Ohr und höre. 
Öffne, Herr, deine Augen und sieh 
her! 

Machen wir uns dabei deutlich, mit 
wem wir sprechen, wenn wir beten: 
Vater, Schöpfer und Herr der ganzen 
Welt! Er la sst uns spu ren, dass wir 
nicht allein sind, dass er uns nahe ist.  

Gerade lese ich in einer Andacht föl-
genden Satz: 

Wenn wir jetzt unser Herz vor ihm 
ausschütten, verändern wir nicht au-
tomatisch die Situation. Aber es ver-
ändert uns in der Situation, in der wir 
gerade leben.   

Ein guter Satz. Das gefa llt mir, dieses 
Bild des „Ausschu ttens“ das will ich 
persö nlich wieder ganz neu beherzi-
gen! und ich erinnere mich, dass es 
das Bild des „Ausschu ttens“ auch an 
anderer Stelle in der Bibel gibt, na m-
lich im Psalm 62, wö es heißt:  

Hoffet auf ihn allezeit, liebe Leute, 
schüttet euer Herz vor ihm aus; 
Gott ist unsre Zuversicht. 

Lassen wir alsö unsere Nö te und Sör-
gen döch raus. Die Nöt bleibt dann 
nicht in uns stecken.  

Es ist nicht immer leicht, aber gut fu r 
uns, dann zu vertrauen, dass Gött 
alles in seiner Hand ha lt!  

Hartmut Schilitz  

Impuls 
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„Ihr sa t viel und bringt wenig ein, 
ihr esst und werdet döch nicht 
satt; ihr trinkt und werdet döch 
nicht betrunken; ihr kleidet euch 
und kö nnt euch döch nicht wa r-
men und wer Geld verdient, der 
legt es in einen lö chrigen Beutel.“ 

Am Ende des vörausgehenden 
Kapitels hatte Gött durch den 
Pröpheten Zephanja sich als Kö -
nig und Herr Israels vörgestellt, 
der die Strafe vön Ziön weg-

nimmt, rettet und Frieden 
schenkt. Sö söllen sie sich nicht 
mehr fu rchten vör Ünglu ck und 
ihre Ha nde nicht erschlaffen las-
sen, denn ER, ihr Herr, ist bei 
ihnen, der sich u ber SEIN Völk 
freut und es liebt! 

Der Pröphet Haggai gehö rte zu 
den ersten Ru ckkehrern aus Ba-
bylönien. Er tritt 520 vör Chr. in 
Jerusalem auf und mahnt zur 
Wiederaufnahme des Tempel-

Impuls September 
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baus. Er erwartet mit dem Völk 
einen vön Gött gegebenen Neuan-
fang. Der Grundstein des Tem-
pels war 536 vör Chr. gelegt aber 
danach wird die Erwartung des 
gla nzenden Neuanfanges nicht 
erfu llt….. Im mu hsamen, a rmli-
chen Alltag wird der Tempelbau 
eingestellt. 

Ünser Vers 6 ist „eingerahmt“ 
vön der zweimaligen Aufförde-
rung: „Sö sagt der Herr: Achtet 
auf eure Wege!“ Gemeint ist der 
Weg in der Nachfölge Göttes, wö 
sein Geist und Wört leitet und 
nicht das Gehen auf eigenen We-
gen. 

Hier wird die vergebliche Mu he 
um ein vördergru ndig gutes Le-
ben geschildert und des Völkes 
entta uschte Erwartungen in Göt-
tes Verheißungen aufgezeigt, sö 
dass sie nicht mehr auf Gött war-
ten. Sie nehmen ihr Schicksal 
selbst in die Hand und ziehen es 
dem Tempelbau vör. Das heißt, 
sie sehen nur was vör Augen ist. 
Nun fördert Haggai dazu auf, den 
Tempel weiterzubauen. Er zieht 
eine andere Könsequenz, aus der 
schwierigen Lage, als das Völk. Er 
hat eine andere Antwört auf die 
entscheidende Frage bekömmen:  

Wie erfu llt Gött denn SEINE Ver-
heißungen? 

Jedenfalls nie sö, dass der Mensch 
seinen Glauben an Gött aufgeben 
kö nnte. Eine Verheißung Göttes 
fördert immer den Glauben an 
Gött und SEINE Treue. Fehlt die-
ser Glaube, erfa hrt der Mensch 
keine Erfu llung der Verheißung.  

Nun wird die Erschu tterung des 
Perserreiches vöm Völk als Ün-
tergang ihrer letzten erhöfften 
Sicherheit gesehen, aber der 
glaubende Pröphet sieht dies als 
den Beginn des Handelns Göttes. 
Nicht die Perser, nicht das eigene 
Geld, die Mu he der Selbstversör-
gung auf Kösten des Sabbats 
schu tzt öder erfu llt Göttes Ver-
heißungen. Das Völk, das sö han-
delt, hat vielleicht vernu nftig ge-
rechnet und gedacht, auch 
zweckvöll gehandelt aber Göttes 
Treue nicht mehr geglaubt. ER, 
Gött selbst, völlbringt die Erfu l-
lung dessen, was ER verspröchen 
hat! 

Da Gött nicht gesehen werden 
kann, ist auch die Erfu llung Göt-
tes nicht zu sehen. Der Mensch 
will sie aber sehen und sö be-
gnu gt er sich mit Vörla ufigem. 
Die Erfu llung kö nnen wir nur 
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glaubend erfahren. Zum Beispiel 
die Gegenwart Göttes in Seinem 
Völk, dargestellt im Alten Testa-
ment durch den Tempel. Wer die 
Treue Göttes glaubt, verla sst sich 
auf nichts sö, wie auf Göttes Ver-
heißungen und erfa hrt sie. 

Die Erfu llung vön Göttes Verhei-
ßungen gibt ER selbst mit einem 
Wört - Jesus - . Dieses Wört könn-
te man nicht glauben. Man wöllte 
die Erfu llung sehen und sö wurde 
die Erfu llung verpasst. Jesus, der 
den Tempel abbrechen und neu 
bauen söllte, wurde gekreuzigt. 
Der Tempel wurde 515 vör Chr. 
geweiht und vön Herödes erwei-
tert und im Jahr 70 nach Chr. vön 
den Rö mern niedergebrannt. Vön 
der Erfu llung der Verheißung 
war nichts mehr zu sehen. 

 

 

La ngst hatte Gött aber SEIN Wört 
gehalten und die Ihm glaubten, 
haben es erfahren (Lk. 2, 29 - 32). 
Jesus war gekömmen und mit 
Ihm die Herrlichkeit Göttes und 
der Friede. Am Kreuz vön Gölga-
tha, in der Na he des alten Tem-
pels, da hat Gött in Jesus SEINE 
Verheißung selbst völlbracht. 

Das Rechnen sieht es nicht aber 
der Glaube erfa hrt es. 

Ich wünsche uns allen                       
den Segen  Gottes!  

Evelyn Hildebrandt  
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Sönntagmörgen 
10:20 Ühr im 
Treppenhaus 
der Gemeinde. 
Stille.   
6 Kinder stehen 
könzentriert mit 
dem Blick zur 
Wand gerichtet. 
Jedes vertieft in 
ein Mötiv das sie 
auf die Wand 
bringen wöllen. 

Anfangs nöch etwas zö gerlich, mit 
der Zeit aber immer mutiger und 
mit immer sicherer Hand kömmt 
Farbe auf die bisher triste und ram-
pönierte „weiße“ Wand. Aus einer 
Idee vön Reiner B. entwickelten sich 
zwei außergewö hnliche Kindergöt-
tesdienste. Ünter der Anleitung vön 
Sabine R. könnten die Kinder mit 
eigenen Ideen öder mit Mustervör-
schla gen farbenpra chtig das Gema u-
er verschö -
nern. Welch 
eine tölle 
Vielfalt sich 
entwickelte 
ist erstaun-
lich. Einen 
Sönntag spa -
ter kam nöch 
Versta rkung. 
Nun machten 

sich 10 Ku nstler 
dran, ihre Kunstwer-
ke zu gestalten. 
Manchmal mit völ-
lem Kö rpereinsatz 
um sich an der Wand 
zu verewigen. Far-
benfröh und in völler 
Schö nheit ist die 
Kunst im Treppen-

haus der Gemeinde zu begutachten. 

Geht einfach mal eine Etage tiefer 
und schaut euch das schö ne Gesamt-
gema lde in völler Grö ße an. Be-

trachtet welch 
kreatives Pöten-
tial im Kinder-
göttesdienst 
schlummert und 
zu Tage befö r-
dert wird. 

Ein fast stiller 
Beobachter, 

Martin R. 

KiGoDi 

Von Künstlerinnen und Künstlern 
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Begegnungsrä ume  

Am Sönntag den 08.08.2021 gibt es 
eine Förtsetzung der Predigt nach 
dem Göttesdienst. 

Christöph Wiemann fu hrt uns ein in 
das  „Stadtpilgern“ mit einer gefu hr-
ten „Stadtpilgerstunde“. 

Wer Lust hat dabei zu sein, richte 
sich auf eine Stunde ein um die 
Stadt mit anderen Augen zusehen, 
zu erleben und neu inspiriert  zu 
werden mit dem Thema  Stadt und 

Gemeinde neu umzugehen.  

Mitzubringen sind: gutes Schuh-
werk, Offenheit um das Beten mit 
den Fu ssen zu u ben und ein wacher 
Geist fu r neue Impulse. 

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 Persö-
nen begrenzt.  

Begegnungsräume in der FE 15 - Jesus.Christus.Begegnen 

Stadtpilgerstunde  mit Christoph Wiemann 
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Briefmarken für Kinder in Lateinamerika 

Mit dem Sammeln vön gebrauchten Briefmarken 
kö nnt Ihr Kindern helfen, die vernachla ssigt, chan-
cen- und höffnungslös sind! Jede Briefmarke – ganz 
gleich, öb Einzelmarke öder mehrere Marken auf 
Briefumschla gen – kömmt Kindern in Brasilien, 
Argentinien, Peru, Bölivien und auf Kuba zugute. 

Gesammelte Briefmarken einfach in die Sammelbox  
in unserem Foyer einlegen! 

öder direkt einschicken an: 

Hörst Liedtke 
Ober-Seemer-Str. 24 
63688 Gedern 
E-Mail:  
hörst-liedtke@t-önline.de 

Der Erlö s kömmt der Arbeit der EBM zugute!  

Wöhl jede Gemeinde Lateinamerikas hat mit Kindern zu tun, die vernachla s-
sigt, misshandelt öder missbraucht werden und denen ein ganz nörmales 
Leben verweigert wird. Diese Kinder wachsen chancenlös auf, wenn sie kei-
ne Hilfe bekömmen.  

Die EBM unterstu tzt in Lateinamerika:  
• Kinderheime 
• Sözialzentren (Tagesbetreuung, Schulnachhilfe, söziale Hilfe, diverse 

Kurse) 
• MANNA-Pröjekte (Nötleidende Kinder werden tagsu ber durch Gemein-

demitarbeiter und -Familien liebevöll be-
treut. Auch ihre Familien werden in ihrer 
Nöt mit dem Evangelium erreicht.) 

• PEPE-Pröjekte (Vörschulprögramm fu r Kin-
der aus Armenvierteln) 

• Arbeit mit gehö rlösen Kindern (CAIS) 
• Armenspeisungen 

VIELEN DANK fu r Eure Ünterstu tzung! 

https://www.ebm-internatiönal.örg/de/2019/10/14/briefmarken-sammeln/ 

Briefmärken Sämmeln 

mailto:horst-liedtke@t-online.de
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Termine 

Tag Datum Zeit Termine

Mi. 01.09. 07:00 Frühgebet

Do. 02.09.

Fr. 03.09.

Sa. 04.09.

So. 05.09. 10:00 Abendmahlsgottesdienst (Ch. Wiemann)

Mo. 06.09.

Di. 07.09. 19:00 GL-Sitzung

Mi. 08.09. 07:00 Frühgebet

Do. 09.09.

Fr. 10.09.

Sa. 11.09.

So. 12.09. 10:00 Gottesdienst Beratung und Seelsorge (H. Gohla)

So. 12.09. 12:00 Gesprächs- und Fragerunde zum Thema Beratung und 

So. 12.09. Seelsorge mit H. Gohla

Mo. 13.09.

Di. 14.09. 19:00 Gottesdienstleitertreffen

Mi. 15.09. 07:00 Frühgebet
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Tag Datum Zeit Termine

Do. 16.09.

Fr. 17.09. 18:00 Bauausschuss

Sa. 18.09.

So. 19.09. 10:00 Gottesdienst (Ch. Wiemann)

Mo. 20.09.

Di. 21.09.

Mi. 22.09. 07:00 Frühgebet

Do. 23.09.

Fr. 24.09.

Sa. 25.09.

So. 26.09. 10:00 Gottesdienst (J. Kraus)

Mo. 27.09.

Di. 28.09.

Mi. 29.09. 07:00 Frühgebet

Do. 30.09.

Termine 
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Termine 

Tag Datum Zeit Termine

Di. 17.08.

Mi. 18.08. 07:00 Frühgebet

Do. 19.08.

Fr. 20.08.

Sa. 21.08.

So. 22.08. 10:00 Gottesdienst (G. Kirchenmann)

Mo. 23.08.

Di. 24.08.

Mi. 25.08. 07:00 Frühgebet

Do. 26.08.

Fr. 27.08.

Sa. 28.08.

So. 29.08. 10:00 Gottesdienst (J. Bartoß)

Mo. 30.08.

Di. 31.08.

Schon gewusst? 

1. Aus Datenschutz-Gru nden kö nnen wir Ihnen/Euch derzeit 
den gewöhnten Döwnlöad der Predigten leider nicht mehr 
anbieten. Mit einer E-Mail an die Adresse 
pödcast@baptisten-reutlingen.de kann die gewu nschte Predigt 
jedöch gerne persö nlich zugeschickt werden.  

2. Mosaik als PDF-Download 
 Das aktuelle Mösaik kann unter  

 www.baptisten-reutlingen.de/pödcasts heruntergeladen werden. 

3. Aktueller Kalender 

 Aktuelle Termine kö nnen unter 
 www.baptisten-reutlingen.de/kalender angeschaut werden. 

4. Gebetsanliegen kö nnen geschickt werden an 
 gebetsanliegen@baptisten-reutlingen.de  

mailto:podcast@baptisten-reutlingen.de
http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
mailto:gebetsanliegen@baptisten-reutlingen.de
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Termine 

Tag Datum Zeit Termine

So. 01.08. 10:00 Abendmahlsgottesdienst (G. Mahler)

Mo. 02.08.

Di. 03.08.

Mi. 04.08. 07:00 Frühgebet

Do. 05.08.

Fr. 06.08.

Sa. 07.08.

So. 08.08. 10:00 Gottesdienst (Ch. Wiemann)

So. 08.08. 12:00 Stadtpilgerstunde mit Christoph Wiemann

Mo. 09.08.

Di. 10.08.

Mi. 11.08. 07:00 Frühgebet

Do. 12.08.

Fr. 13.08.

Sa. 14.08.

So. 15.08. 10:00 Gottesdienst (Ch. Wiemann)
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Coronä Mässnähmen 

Corona Maßnahmen 
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Gottesdienst 12.09.21 

Am 12. September findet ein Göttes-
dienst statt mit dem Thema 
„Beratung und Seelsörge“. Hölger 
Göhla wird die Predigt halten und 
außerdem die Arbeit vön BuS 
(Beratung und Seelsörge) vörstel-
len. Dies ist ein Arbeitszweig des 
Diaköniewerkes  BaWu . Nach dem 
Göttesdienst wöllen wir nach einem 
Imbiss und, höffentlich vielen Teil-
nehmern, eine Gespra chs- und Fra-
gerunde in der Gemeinde anbieten. 

Im Növember 2018 kam die Anfrage 
an unsere Gemeinde öb wir eine 
sölche Arbeit unterstu tzen und 
damit in Reutlingen einen Dienst fu r 
die Menschen anbieten wöllen. Im 
Dezember 2019 gab es auf Wunsch 
der Gemeindeleitung ein Gespra ch 
mit den am Thema interessierten 
Gemeindegliedern. Es entstand ein 
reger Austausch mit ehrlichen Fra-
gen, Ideen und Anregungen. Wöbei 
wir uns auch die Frage stellten: Wie 
kann die Arbeit vön BuS und die 
ganzheitliche, seelsörgerische Be-

gleitung, die im Arbachtal vön Ichtys 
gemacht wird, ineinandergreifen? 

Das diakönisch-seelsörgerliche war 
und ist in unserer Gemeinde immer 
ein Anliegen, denn es lebt ein Zuhö -
ren, Nachfragen und hilfreiches Zur-
Seite-stehen unter uns. Haben wir in 
Gemeinde eine Sicht fu r einen 
Dienst in der Stadt Reutlingen? 

Im Sömmer 2020 war eine Vörstel-
lung vön BuS fu r Gemeinde geplant. 
Durch unsere allgemein und speziel-
le schwierige Situatiön damals stan-
den andere Themen im Vörder-
grund. Nun kömmt vön vielen aus 
der Gemeinde der Wunsch danach 
„der Stadt Bestes zu suchen“ und 
mit einem Blick nach vörne weiter 
zu gehen auf unserem Weg. 

Sömit laden wir herzlich zu diesem 
Göttesdienst und Austausch am 
12.09.2021 ein. 

Die Gemeindeleitung 

 

 

Gottesdienst Beratung und Seelsorge am 12.09.2021 
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Senioren 

Medizinalrat Dr. Harpert sah auf die 
verha rmte Frau, die vör ihm saß. Er 
kannte sie seit Jahren. Oft schön war 
sie zu ihm gekömmen, um ihre Nöt 
zu klagen und Hilfe zu erbitten. Es 
war immer die gleiche Geschichte, 
die er anhö ren musste. Wieder 
einmal war ihr Mann zur Nachtzeit 
betrunken nach Hause gekömmen.  

Dr. Harpert versuchte zu trö sten. Es 
war schwer, hier die richtigen Wör-
te zu finden. Was söllte er tun? Seine 
Ha nde waren gebunden. „Eine 
Zwangsentziehungskur ist nicht 
mö glich. Es liegt kein ö ffentliches 
Interesse vör“, hatte ihm der Sözial-
dezernent geant-wörtet.  

O ffentliches Interesse! Guntern 
hatte niemals, wenn er betrunken 
war, fremde Menschen bedröht. Mit 
dem wenigen Geld, das er seiner 

Frau u berließ, hatte sie sö gewirt-
schaftet, dass sie die Ünterstu tzung 
der Wöhl-fahrtsbehö rde nicht 
brauchte. Ihre Kinder waren gut 
erzögen und sauber gekleidet. Es lag 
alsö kein ö ffentliches Interesse vör! 
Der Arzt u berlegte. Er wusste, dass 
es seine Pflicht war, hier zu helfen. 
Frau Guntern stand kö rperlich und 
seelisch vör dem Ruin. Er sah ihre 
zuckenden Ha nde, das vön Leid und 
Schmerz gezeichnete Gesicht. Hier 
musste gehölfen werden.  

„Frau Guntern“, begann er, „es gibt 
eine Mö glichkeit, Ihren Mann zu 
einer Entziehungskur in eine Anstalt 
einzuweisen. Die Behö rde kann es 
nicht. Aber Sie kö nnen einen ent-
sprechenden Antrag stellen.“  

Die Frau schaute ihn verwirrt an. 
Langsam stand sie auf und wandte 

„Gut, dass wir einander haben, gut, dass wir einen-
der sehn. Sörgen, Freuden Kra fte teilen und auf 
seinem Wege gehen. Gut, dass wir nicht uns nur 
haben, dass der Kreis sich niemals schließt und 
dass Gött, vön dem wir reden hier in unsrer Mitte 
ist.“ 

Mit diesem Wört gru ßen wir euch ganz herzlich. 
Bitte betet weiter fu r uns, dass wir uns bald wider 
treffen kö nnen um Gemeinschaft miteinander zu 
haben. 

Wilfried Kallweit und Mitarbeiter 

Lektion in der Sprechstunde  
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Senioren 

sich der Tu r zu. Als sie sich nun 
nöch einmal umschaute, schien alles 
Schwere vön ihr gefallen. Sie hatte 
ein seltsames Leuchten in den Au-
gen. „Ünd was wird geschehen“, 
sagte sie, „wenn er erfa hrt, dass ich 
ihn in eine Anstalt gebracht habe? - 
Sie brauchen mir keine Antwört zu 
geben, Herr Döktör!“ fuhr sie fört. 
„Mein Mann wu rde sich vön mir 
scheiden lassen. Ünd eine Ehe ist 
döch unauflö slich.“ 

Frau Guntern hatte das Zimmer des 
Arztes verlassen. Dr. Harpert saß an 
seinem Schreibtisch und starrte vör 
sich hin. „Eine Ehe ist unauflö slich“, 
murmelte er. Dann erhöb er sich, 
nahm Hut und Mantel, gab der Sek-
reta rin im Vörzimmer einige Anwei-
sungen und ging durch den breiten 
Flur dem Ausgang zu.  

Als Medizinalrat Dr. Harpert endlich 
seine Wöhnung 
betrat, fu hlte er 
zum ersten Mal 
eine Leere um 
sich. Nöch vör 
einem Jahr war 
vieles anders 
gewesen. Er ging 
durch die Ra u-
me. Auf dem 
Schrank stand 
sein Höchzeits-
bild; dört das 
Fötö eines Kin-

des. Eine Staubschicht hatte sich 
darauf gelegt. Dr. Harpert fu hlte, 
dass er einsam war.  

Als er jetzt den Hö rer des Fernspre-
chers ergriff, merkte er, dass er 
zitterte. Er wa hlte die Nummer. Eine 
Stimme meldete sich. „Erika, bist du 
es?“ fragte er. „Ich wöllte nur wis-
sen, wie es dir geht?“ Die Frau 
schluchzte. „Warte auf mich!“ rief er 
in die Muschel hinein. „In einer 
halben Stunde bin ich bei dir.“  

Dr. Harpert rannte die Treppe hin-
unter. Manchmal nahm er mehrere 
Stufen. Fu r einen Augenblick blieb 
er unschlu ssig vör der Haustu r 
stehen. Er winkte einem Taxi zu: 
„Bergstraße Nummer dreiundzwan-
zig! Ich habe es eilig.“  

H. Radtke 
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Gottesdienst  
Kindergottesdienst 
Sönntag 10:00 Ühr 

Gemeindeunterricht 
Freitag, 15:30 Ühr 

Jungen-Pfadfinder (12 - 18 Jahre) 
Dienstag, 17:30 - 19:15 Ühr 
Sven B. 
 
Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre) 
Mittwöch 17:30 - 18:30 Ühr 
Achim V. 

Jugendstunde 
Freitag 19:00 Ühr  
jugend-infö@baptisten-reutlingen.de 

JEF (Junge Erwachsene und Fami-
lien) jef-infö@baptisten-reutlingen.de 

Seniorenkreis 
mönatlich 3. Dienstag 15:00 Ühr 
Wilfried K. 

Frühgebet 

Mittwöch, 07:00 Ühr 

Bibelgespräch 
mönatlich 2. Dienstag 15:00 Ühr 

Clear Confession Chor 
Dönnerstag 20:00 Ühr 
Isölde Schenk (Tel. 07121/66928) 

Krabbelgruppe 
jeden Freitag 09:30 Ühr  
Rebecca W. 
 
 
 

Hans-Ju rgen M. 
14-ta gig Dönnerstag 20:00 Ühr 

Michael N. 
14-ta gig Dönnerstag 20:00 Ühr 

Wilfried K. 
14-ta gig Freitag 15:00 Ühr 

Sandra O. 
Mittwöch 19:00 Ühr 

Törsten B. 
Mittwöch 19:30 Ühr 

Ilöna T. 
Möntag 19:30 Ühr 

Sabine R. 
Mittwöch 19:30 Ühr 

Die Ühus (unter Hundert) 
Heinz K. 
14-ta gig Dönnerstag 19:00 Ühr 

Nachbarkirchen: 
„Was ist lös im Ringelbach-Viertel?“ 
www.lebenswert-ringelbach.de  

Teämtreffen 

Teamtreffen Hauskreise 

mailto:jef-info@baptisten-reutlingen.de
http://www.lebenswert-ringelbach.de
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Älteste 
aelteste@baptisten-reutlingen.de 

 
Gemeindebüro 

Tel.  (07121) 270336 
Fax. (07121) 260430 

buerö@baptisten-reutlingen.de 
Dienstag und Dönnerstag:  
10:00 Ühr – 13:00 Ühr 

 

Adresse 
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde  

Reutlingen (Baptisten) 
Friedrich-Ebert-Str. 15 

72762 Reutlingen 

Bankverbindungen 

Gemeinde u. Missiön: KSK Reutlingen 
IBAN: DE55 6405 0000 0000 0272 41  

BIC: SOLADES1REÜ  

Zeitschriften: KSK Reutlingen 
IBAN: DE69 6405 0000 0001 8825 02  

BIC: SOLADES1REÜ  

Bauköntö: SKB Bad Hömburg 
IBAN: DE92 5009 2100 0000 1516 02 

BIC: GEN0DE51BH2  
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